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Verwaltung

Bürger

Wirtschaft Verwaltung

PSI-Richtlinie 2003/98/EG

UI-Richtlinie 2003/4/EG

INSPIRE-RL 2007/2/EG

Europäische Informationsrichtlinien

Umweltinformationsgesetz (UIG)

Informationsweiter-
verwendungsgesetz (IWG)

Geodatenzugangsgesetz
(GeoZG)

Informationsfreiheitsgesetz
Parlam. Vers. des Europarates 1979:

Empfehlung Nr. 854 (1979) "betr. den Zugang der 
Öffentlichkeit zu Regierungsunterlagen und die 
Informationsfreiheit" 

Konkretisiert durch den Ministerrat 1981 & 2002
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PSI-Richtlinie

Ziele:
Aktivierung des Wertschöpfungspotentials von Verwaltungsdaten

Verweigerungsgründe:
� öffentliche Sicherheit, Landesverteidigung 
� statistische Geheimhaltung 
� Geschäfts- / Betriebsgeheimnis
� Recht an geistigem Eigentum
� Dokumente öffentl.-rechtl. Rundfunkanstalten, 

von Bildungs- und Forschungsanstalten, von 
kulturellen Einrichtungen

Kosten:
Gestehungskosten

Instrumente:
Lizenzbedingungen

Richtlinie über die Weiterverwendung von Informatio nen des öffentlichen Sektors 

Verwaltung

Bürger

Wirtschaft Verwaltung

2003/98/EG
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Verwaltung

Bürger

Wirtschaft Verwaltung

Ziele:
� Transparenz
� Teilhabe
� Schaffung von Umweltbewusstsein

Verweigerungsgründe:
� Material noch in Bearbeitung
� Vertraulichkeit
� öffentliche Sicherheit, Landesverteidigung
� statistische Geheimhaltung
� Geschäfts- / Betriebsgeheimnis
� Recht an geistigem Eigentum
� personenbezogene Daten
� Schutz von Umweltbereichen

Kosten:
Bereitstellungskosten

Instrumente:
Computer-gestützte Netzwerke

Richtlinie über den freien Zugang zu Informationen über die Umwelt (90/313/EWG)
Richtlinie über den Zugang der Öffentlichkeit zu Um weltinformationen (2003/4/EG)

Umweltinformationsrichtlinie

2003/4/EG



Symposium “Zugang zu Umweltinformationen - Informationsfreiheit für den Umweltschutz?”. - Potsdam, 18./19. Juni 20096

Aktive Unterrichtung der Öffentlichkeit

� UIG: Aktive Unterrichtung der Öffentlichkeit

- in angemessenem Umfang aktiv und systematisch …

- Verbreitung von Umweltinformationen soll in für die Öffentlichkeit 

verständlicher Darstellung und leicht zugänglichen Formaten erfolgen …

- Hierzu … [sollen] … elektronische Kommunikationsmittel verwendet werden …

- Anforderungen … [können] … dadurch erfüllt werden, dass Verknüpfungen zu 

Internet-Seiten eingerichtet werden, auf denen die zu verbreitenden 

Umweltinformationen zu finden sind …

� � Internet als geeignetes elektronisches Kommunikationsmittel

� � Internet-Portale als geeignete Informationsplattformen

� � PortalU als zentrales Werkzeug in Deutschland



Symposium “Zugang zu Umweltinformationen - Informationsfreiheit für den Umweltschutz?”. - Potsdam, 18./19. Juni 20097

INSPIRE-Richtlinie

Ziel:
Aktivierung von 
Wertschöpfungspotential

Ziele: 
Transparenz
Teilhabe

Verweigerungsgründe:
� Vertraulichkeit
� öffentliche Sicherheit, 

Landesverteidigung
� statistische Geheimhaltung
� Geschäfts- / Betriebsgeheimnis
� Recht an geistigem Eigentum
� personenbezogene Daten
� Schutz von Umweltbereichen

Kosten: 
� Discovery/View: keine Kosten (mit 

Ausnahmen)
� Download, Transformation: 

Gestehungskosten / Refinanzierung

Instrumente:
� Metadaten
� Geoportal
� Dienste / Services

Verwaltung

Bürger

Wirtschaft

Verwaltung

Richtlinie zur Schaffung einer Geodateninfrastruktu r in der Europäischen Gemeinschaft

2007/2/EG

Ziele:
Vereinfachung von 
Berichtspflichten
Harmonisierung Daten/Dienste
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INSPIRE Umsetzung

� Umsetzung erfolgt über Durchführungsbestimmungen (MD, DS, NS, M&R, …)

� Die Durchführungsbestimmungen haben den Status von Verordnungen

� Sind verbindlich und gelten unmittelbar in jedem Mitgliedstaat der EU

� Enthalten allgemeine, fachliche Beschreibung der Durchführung

� Technische Umsetzungen sind in sog. Technical Guidelines definiert, z.B. 

Technical Guidelines zu den Durchführungsbestimmungen Metadaten: 

- Abbildung der Durchführungsbestimmungen mit ISO 19115 und 19119

- Festlegung des Kommunikationsprotokolls (OGC CSW 2.0.2 / AP ISO 1.0)

- Nicht bindend, aber empfohlen

- Können an technische Entwicklungen angepasst werden
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(2)
PortalU® – Hintergrund
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� Basiert auf einer unbefristeten Verwaltungsvereinbarung (VwV) zwischen

- dem Bund

- und allen 16 Ländern

� Entwicklung der Verwaltungsvereinbarung

- seit 1996 VwV über Metadaten (Umweltdatenkatalog, UDK)

- seit 2003 erweitert auf allgemeine Umweltinformationen (VwV UDK/gein)

� Geschäftsführung durch die Koordinierungsstelle PortalU

- Angesiedelt am Niedersächsischen Ministerium 

für Umwelt und Klimaschutz in Hannover 

- Fünf unbefristete Stellen

- Zwei befristete Stellen

PortalU: Hintergrund
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PortalU: Partner, Anbieter, Inhalte, Ziele

� Partner: Umweltverwaltungen des Bundes / der Länder

� Anbieter: 
- Alle vom UIG betroffenen Fachverwaltungen (z.B. auch Landwirtschaft, Gesundheit, 

Verbraucherschutz, etc.)

- Anbieterschwerpunkt Bund/Länder, teils auch kommunale Informationen

- Derzeit 298 Anbieter von Akademie für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-
Holstein bis Zeven, Samtgemeinde

� Qualitätsgesicherte Inhalte:
- Webseiten der Anbieter (aktuell 2 -3 Millionen)

- 15 PortalU-Metadatenkataloge der Partner 

- 11 weitere Datenbanken (Forschung, Literatur, Metadaten, etc.)

� Ziele:
- Zielpublikum: Vom Interessierten Laien bis zum Fachanwender aus Verwaltung, 

Wirtschaft, Schule/Hochschule, Politik

- Unterstützung bei aktiver Verbreitung von Umweltinformationen im Sinne des UIG

- Nachweis vorhandener Umweltdaten über Metadaten

- Zukünftig Nachweis von INSPIRE-relevanten Metadaten der Umweltverwaltung
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(3)
PortalU als Werkzeug zur Umsetzung 

von UIG und GeoZG
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Austausch
OpenSearch

CSW

Visualisierung
WMS

WFS

Suchen

Daten
Externe Datenbankinhalte

Karten (WMS)

Metadaten
> 500.000 Datensätze

Aggregierte 
Information
Webseiten, Dokumente

Newsfeeds, etc.

PortalU: Komponenten

‚one stop
Portal ‘
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‘Einfache Suche’ in

� Webseiten

� Metadaten

� Datenbanken

‘Erweiterte Suche’

� Thema (Thesaurus-Unterstützung)

� Raum (Karten- & Gazeteer-Support)

� Zeit

� Datenquellen-spezifisch

Messwertseiten

� Strahlung

� Wasser

� Luft

� u.a.

Umweltchronik 

Chronik umweltrelevanter Ereignisse

Themenbasierter Zugang

� “Aktive Verbreitung” lt. UIG
� Themenbereiche übernommen aus der EU 

Umweltinformationsrichtlinie 

Aktuelle Meldungen der angeschlossenen 

Umweltverwaltungen

� Bund / Länder [/Kommunen]

Akuelle Informationen der 

KSt/Partner/Anbieter

Informationen über
� Pressemitteilungen
� Publikationen

� Veranstaltungen

von
� Bund und Ländern
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Verschiedene Suchbereiche

Gemischte & gewichtete Hauptergebnisliste

„Ungerankt“, Quelle für QuelleThesaurus Assistent (SNS Webservice) 
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Metadatenkataloge, explorativer Zugang

Bund und Länder als Hauptknoten
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Zur Detailansicht
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Bsp.:

1. Service-Metadatensatz wurde im Umweltdatenkatalog 
Niedersachsen eingetragen (publish )

2. Nutzer sucht/findet in PortalU den Datensatz (find )

3. Nutzer greift direkt auf den externen Dienst zu (bind )

INSPIRE Vision: 

Publish (1)
Find (2)
Bind (3)

Katalog

Nutzer Anbieter

INSPIRE Netzwerk Architektur
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(4)
Ausblick
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INSPIRE: Aktuelle Herausforderungen

Erforderlich, insbesondere zur erfolgreichen Umsetzung von INSPIRE:

� Semantische Harmonisierung von (Geo-)Daten

- „zwischen Finnland und Zypern“ hat jeder Nutzer das gleiche Verständnis und 
dieselbe Sicht auf die Daten

- über einen großen Bereich von Themen, die oft regionalen Charakter haben

- praktische Beispiele zeigen, wie groß die Probleme sind (Bsp.: GDI-DE-
Modellprojekt Schutzgebiete)

� Technische Harmonisierung

- Verständigung über Datenmodelle und Attributierungen

- Interoperabilität über robuste Schnittstellenstandards (OGC WMS, WFS, CSW, etc.)

� Organisatorische Harmonisierung, Bsp. föderale Bundesrepublik:

- Relevante Informationen finden sich auf Bund-, Länder- und kommunaler Ebene

- Sind verstreut über eine große Anzahl unterschiedlicher Institutionen

- Die Informationsflüsse sind, wenn überhaupt vorhanden, oft nicht transparent (z.B. 
Datenaustausch Bund/Länder)



Symposium “Zugang zu Umweltinformationen - Informationsfreiheit für den Umweltschutz?”. - Potsdam, 18./19. Juni 200923

INSPIRE: Risiken & offene Fragen

� Nur die Durchführungsbestimmungen sind rechtsverbindlich, die 
entscheidenden Technical Guidance Docs haben nur Empfehlungscharakter

� Mitarbeit in den Drafting Teams / TWGs lastet auf wenigen Personen

� Werden alle Betroffenen erreicht ?

� Aufgaben werden zunehmend technischer und komplexer

� Wer behält den Überblick (DIN, OGC, CEN, ISO, INSPIRE…) ?

� Werden Änderungsvorschläge aus den Fachcommunities berücksichtigt ? 

� Wie erfolgt die Abstimmung in den Ländern ? („Amtssprache ist im Übrigen 
Deutsch !“)

� Anforderungen in den Technical Guidance Docs zu hoch ?



Symposium “Zugang zu Umweltinformationen - Informationsfreiheit für den Umweltschutz?”. - Potsdam, 18./19. Juni 200924

Ausblick

� Der Erfolg von INSPIRE ist angesichts der ambitionierten Ziele keineswegs sicher

� Aber: Schon die bisherige INSPIRE-Diskussion hat die GDI-DE wesentlich weiter 
entwickelt

� Neue europäische Projekte zeichnen sich ab:

- SEIS (Shared Environmental Information System) � DG Environment

- SISE (Single Information Space in Europe) � DG Inform. Society and Media

- eReporting (?)
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